Auswertung der Elternbefragung Klasse 8a – 8c im November/Dezember 2006
Die Eltern (81 Fragebögen wurden ausgefüllt zurückgegeben) bewerten die Informationspolitik der Schule als insgesamt angemessen. 66 der Befragten bezeichnen sich als gut und zufriedenstellend informiert.
Die individuelle Information über die schulische Entwicklung der Kinder könnte noch intensiver sein, obwohl sich auch hier 61 der 81 Befragten positiv äußern. Bezüglich konkreter Hilfen zur Verbesserung des individuellen Lernfortschritts wünschen sich die Eltern aller drei Klassen eine noch bessere Zusammenarbeit mit der einzelnen Lehrerin, dem einzelnen Lehrer.
Eltern und Schülerinnen und Schüler erwarten auch eine Verstärkung der Anstrengungen zur Förderung eines besseren Sozialgefüges in den Klassen, hier werden häufig Wünsche nach mehr Ausflügen etc. genannt. Der Konflikt zu der Forderung nach möglichst wenig Unterrichtsausfall im Allgemeinen muss einvernehmlich gelöst werden. 

In 61 Fragebögen findet sich die Aussage, dass den Schülerinnen und Schülern nie von den Eltern bei der Bearbeitung der Hausaufgaben geholfen werden muss, auch insgesamt stellen die befragten Eltern heraus, dass ihre Kinder immer selbständig lernen.
Nur 6 Schülerinnen und Schüler aus den drei Klassen arbeiten regelmäßig mehr als 1, 5 Stunden an ihren Hausaufgaben, 46  haben dagegen schon innerhalb einer Stunde alle Aufgaben erledigt. 

Eine von der Schule organisierte Hausaufgabenbetreuung in der Klasse 7 halten nur wenige der Befragten für notwendig (auf nur sieben Fragebögen wird festgestellt, dass man eine Betreuung in Klasse 7 gewünscht hätte).

Auch mit der Vorbereitung der Klassenarbeiten in den unterschiedlichen Fächern sind die Eltern in der Regel zufrieden, nur in Einzelfällen könnte die Vorbereitung nach der Meinung der Befragten noch verbessert werden.

Die Abschlussfrage, ob man denn immer noch mit der Entscheidung für unsere Schule zufrieden sei, wurde von 77 Befragten mit „ja“ beantwortet. 
Die Antworten in dieser Befragungen zeigen, dass wir in dem wichtigen Bereich, die Schülerinnen und Schüler zum selbständigen Lernen zu befähigen, in der Mittelstufe recht erfolgreich arbeiten und die guten Grundlagen aus der Erprobungsstufe weiter ausbauen können.
Sie zeigen aber auch, dass Eltern von der Schule umfangreiche Hilfestellung erwarten, wenn es um die Förderung der Leistungsfähigkeit des Einzelnen geht. Ebenso wichtig ist den Befragten aber auch die gemeinsame Arbeit zur Förderung des sozialen Klimas in der jeweiligen Klasse.
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